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° ° fjerbftbilb. °
Don Friebrict) Ijebbel.

Das îft ein Berbfttag, uaîe id) keinen Tab!

Oie £uft ift ftill, als atmete man kaum,
Und dennod) fallen rafcbelnd, fern und nah,
Die fdtönften Srüd)te ab uon jedem Baum.

0 ftört fie nicbt, die Seier der Hatur!
Dies ift die £efe, die fie felber bält,
Denn beute löft ficb uon den Zweigen nur,
Was uor dem milden Strahl der Sonne fällt.

Cine Ballonfahrt über Bern.
Juni 1S92. — Don J. C. Ijeer. ©ctjtujj. i!

StuS ben (Srfcbeinungen biefeS gabetreicbS führt uns bie

„Urania", als fie bie 9îabe bon Sern erreicht, mieber gu

benjenigen ber irbtfc^en Sßett unb bie Stare gmeimat freugenb,

fenft fie ficb fo tief in bie (Segcnb bon Setp b^cib, baff toieber

ber nämliche gangtauf ber Reuer
unb Reiterinnen entftebt wie Bei

gtamatt; nur baf? eS b^r gfeict)

bunbert 5Dtenfd)en finb wie bort
breifiig. Sb^e grojje gabt b^t feinen

beffern Gcrfotg atS bie Meine; fie
werben, mit ©anb ausgelacht unb

am fteiten Rang beS Setpberg, aus

beffen SBatbwipfet mächtiges 9îau=

fctjen beS SBinbeS b^mifbringt,
gleiten wir empor um Batb üBer

bem ®orf gimmerwalb mit bem

britten Rocbbogen ber „Urania"
gegen ©üben gu fegein. ®aS freunb»

tidje S)orf erbätt ben legten Satlon»

grub mit bem neuen SerfebrSmittel,
bem fftegenfcbirm, unb inbem bie

©rbe, ber ©ommerbunft in bie Xiefe

flieht, wacbfen gum brittenmat bie

wunberöotteu Serge beS Serner
DBertanbeS bor uns auf, näber,
gewattiger atS gubor, unb füllen
im gotbenen Stbenbticbt bie ©eete

mit weither tpoefie.
Bern Oasanftalt und Süllplat;,

im Vordergrund eidg. ,Hrcfyio= und Wünzgebäude.

Stüein ein faft WunberBarereS Sitb atS fie, bie boch für
ïaufenbe ber Inbegriff böcbfter ©ctfönbeit finb, Bitbet bie

SBottentanbfcbaft um uns. SBäbrenb ber ffting beS RorigontS
im Verfallen ift unb an feiner ©teile rötlictje Streifen leuchten,

febtieften bie SteBel ben 9?teberb(icE

auf bie @rbe gang ab unb mir gieben

über einem ftitten, gtangerfütlten
ÜJiärcbentanb einher, baS fein SBort

gu febitbern fähig ift. Serge, £äter,
gotbene Seen Breiten fidf nur wenige
SJieter unter itnS auS; aber nichts

ift feft in biefer Sanbfdjaft atS bäS

Rotbgebirge, baS in bie ttäumenbe
Stäue ragt.

$e|t ift SBinbftiKftanb unb bie

ïâuftbung bottfommen, bafj wir
über bem GsiSmeer febweben. Sa
gibt eS ©(etfcberfüften mit blau

fdjitternben Stbbrücben, gefrorene

gelber, auf bie man auSfteigen

mötbte, um ©cblittfcbub gu laufen,
in blauen offenen Suchten treibenbe

©isberge unb bon ferne ftreift ein

weifjeS ©eget b^ ©djiff einer

Sîorbpotejpebition, nein, eine SBolfe.

Sîun fächelt bie Suft leicht burth
biefeS gaubertanb, über baS fid)
ein Rimmet, blauer als berjenige

"Wie

Mir
vrt unV

41 1011 Matt für heimatliche ttrt und Kunst mit „Lernen Wochenchronik" llktnkt?»"
' ' öedruckt und verlegt von der Luchdruckinei lules Werder, Spitglgasse 24, gern - - I

° ° herbstbild. ° °
von vriedrich gebdel.

Das ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah!
vie Lust ist still, als atmete man kaum,
llnci ciennoch salien raschelnch fern unci nah,
vie schönsten Früchte ab von seciem kaum.

0 stört sie nicht, ciie Feier üer vatur!
vies ist ciie Lese, à sie selber hält,
Venn heute löst sich von cien Zeigen nur,
^Vas vor ciem milcien Ztrahl à 5onne fällt.

(ine Ballonfahrt über Lern.
sum 1M2. — von f. L. Heer. Schluß

^

Aus den Erscheinungen dieses Fabelreichs führt uns die

„Urania", als sie die Nahe von Bern erreicht, wieder zu
denjenigen der irdischen Welt und die Aare zweimal kreuzend,

senkt sie sich so tief in die Gegend von Belp hinab, daß wieder
der nämliche Fanglauf der Heuer
und Henerinnen entsteht wie bei

Flamatt; nur daß es hier gleich

hundert Menschen sind wie dort
dreißig/ Ihre große Zahl hat keinen

bessern Erfolg als die kleine; sie

werden mit Sand ausgelacht und

am steilen Hang des Belpberg, aus

dessen Waldwipfel mächtiges Rau-
schen des Windes heraufdringt,
gleiten wir empor um bald über
dem Dorf Zimmerwald mit dem

dritten Hochbogen der „Urania"
gegen Süden zu segeln. Das freund-
liche Dorf erhält den letzten Ballon-
grüß mit dem neuen Verkehrsmittel,
dem Regenschirm, und indem die

Erde, der Sommerdunst in die Tiefe

flieht, wachsen zum drittenmal die

wundervollen Berge des Berner
Oberlandes vor uns auf, näher,
gewaltiger als zuvor, und füllen
im goldenen Abendlicht die Seele

mit weicher Poesie.
kern SszAnstsIt unä SMIplâtz,

im Voràgruncl eMg. Zrchw- unci MUnngebZucle.

Allein ein fast wunderbareres Bild als sie, die doch für
Tausende der Inbegriff höchster Schönheit sind, bildet die

Wolkenlandschaft um uns. Während der Ring des Horizonts
im Zerfallen ist und an seiner Stelle rötliche Streifen leuchten,

schließen die Nebel den Niederblick

auf die Erde ganz ab und wir ziehen

über einem stillen, glanzerfüllten
Märchenland einher, das kein Wort
zu schildern fähig ist. Berge, Täler,
goldene Seen breiten sich nur wenige
Meter unter uns aus; aber nichts
ist fest in dieser Landschaft als das

Hochgebirge, das in die träumende
Bläue ragt.

Jetzt ist Windstillstand und die

Täuschung vollkommen, daß wir
über dem Eismeer schweben. Da
gibt es Gletscherküsten mit blau

schillernden Abbrüchen, gefrorene

Felder, auf die man aussteigen

möchte, um Schlittschuh zu laufen,
in blauen offenen Buchten treibende

Eisberge und von ferne streift ein

weißes Segel her, das Schiff einer

Nordpolexpedition, nein, eine Wolke.

Nun fächelt die Luft leicht durch

dieses Zauberland, über das sich

ein Himmel, blauer als derjenige
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Statteng mölbt, ba ftrubettt unter ung ®ataralte, ba

fcpäumt bie mette @ee, meipe Serge gerfttepen Bor ung,
anbete ftepen bor ung auf unb umfangen ung plöplicp. @o

Sungfrau fteigt perab bon iprem ©pron unb tauttog, aber

gekannt fepen mir gu, mag bie näcpften Stinuten Bringen,
hinter Ben ferner £ocpalpen reden fid) bie SBattifer auf bie

ßepen, eg finb nicpt ©ipfet ber ©rbe, benen mir gegenüber»

ftepen, fonbern bag langgeftredte Snfelgebirge eineg Dgeang.

Sept gälten mir 4800 Steter, einen StugenBtid fpäter 4810

— Stontblancpöpe. @g E)at nur ben SBert, ben mir ung
fetBer einbitben, pöper alg ber pöcpfte ©ipfel beg ©rbteilg gu

ftepen; attein eg freut nng bocp, bap bie „Urania" immer
nod) ftetgt, ttmgfam gmar unb immer langfamer, Big Bei

4960 Steter bie ffeiger ber Slneroibe ftitte ftetten. ©ang geben

mir ung bem platonifcpen Vergnügen pin, unter allen ©cpmei»

gern bag eibgenbffifdje Sauner, bag luftig über ung mept,

am pöcpften getragen gu paben unb in biefem Slugenblid
Biet(eid)t bie erpabenften ber ©terblidfen gu fein.

„Kapitän, nod) eine fianb bott ©anb pinaug, bann

erreichen mir 5000 Steter," fagte Saliner; aber ©pelterini
raoïïte Bon ben anbertpalb ©ad Sallaft, bie mir nod) befapen,

lein törncpen mepr opfern, unb ba ber Kapitän im Satlon
ber oberfte §err ift, fo piep eg fid) fügen. @o brangen mir
nicpt meiter in ipn, fonbern freuten ung beg erreichten 3teleg,
bag mir nur burcp bag ßufammenmirten breier günftiger
Umftänbe erlangt patten, nämlicp burcp bie Berpaltnigmäpig

— : V

Waldau bei Bern, aus 800 IT!, ü. lit.

btau»grün finb bie Sauber, fo ïûpt ift bie Suft, alg märe bie

„Urania" in eine ©letfdjerfpalte gefallen, fie fcpliepen fiep unb
eine £atle ift um nng, bie burtpleucptet ift Bon bem Slgur
ber Blauen ©rotte Bon ©apri. SÜBir finb in grauem Sebel;
mir laffen ben Sailen fteigen, ba bämmert Bon oben bag

Slept unb bie erften ©onnenftraplen, bie burcp einen Sip
leuepten, merfen ben ©cpatten ber „Urania" riefengrop auf
eine SBollenmanb. SBir grüpen bag Sailen gefpenft, mir reden

unfere £>änbe, ba langen auep aug bem ©cpattenforb Siefen»
arme pernor, boep bauert bag Silb nur eine palbe Stinute,
bie „Urania" fteigt mieber in blaue Suft. ©eltfam, bie ©rbe

ift bocp nid)t gang Berfcpmunben, fonbern mie eine blaffe

2öaffergeid)nung fd)meben bie Umriffe ber irbifd)en Sanb»

fd)aften, fepeinbar emporgepoben, in bem SBolïenlanbe, unb
mie mir biefe fonberBare ©rfipeinnng gu ergritnben fuepen,

entbeden mir ein netteg ©cpaufpiet eigentümlid)er 2Irt. Sief
unter ben SeBelftäcpen unb tiefer alg bie Silber ber ©rbe

roanbett ein gmeiter Satlon, ber mit bem unfrigen burd) eine

©epttur Berbnnben fepeint, bem perabpängenben Sanb, bag

id) Bereitg ermäpnt pabe. Sn leinem Slugenblid ift bag ©piel
ber SSotlen bagfelbe mie im Borpergepenben unb mit ipm
änbern fiep bie ©piegetungen. Sept fepmebt ber @d)atten beg

Satlong, ber mie ein auf» unb nieberpüpfenber ®apn in ben

meipen SBeHen gleitet, auf einer SBollenburg, mitten in einem

Breiten, longentrifdjen Sriggürtel, bem fpeitigenfepein ber Suft»

fd)iffer fyür ung ißaffagiere ift eg bie erfte Slnreole, bie mir
tragen, Bielteicpt auep für ben Kapitän, unb ba ^eilige ein

91nrecpt auf ben Rimmel paben, fo befd)liepen mir, ber bunlel»

blauen Kuppel entgegen gu fteigen, bie ung nid)t mepr fo

fern fepeint mie auf ber ©rbe.

©ie üffiollen Bleiben tief unter ung, mir peben ung rafcp

empor unb mie mir bie Slneroibe beraten, ba geigen fie fepon

4100 Steter; balb 4200. ©er Slipentrang mirb Hein, bie

Heine Selaftung beg Sallong mit ißerfonen, burcp ben frifepen

girnig, ber jebe ©ntmeiepung beg ©afeg burcp bie ißoren ber

©eibenpütle Berpinberte unb burcp bie Sonne, bie mit ipren
©trapten bie „Urania" gur pödfften Sraftleiftung fpannte.
Sie brannte ftecpenb auf ung perein, unb obgleicp bag ©per»

mometer nur 7—8 " C. geigte, röteten fiip unfere SBangen

Bor iprem Sicpt unb ber ©rodenpeit ber Suft ftpmergpaft mie

Bei einem langen Starftp über fonnenbefepienenen girn ober

©tpnee. SSir atpteten ung beffen laurn, fonbern erfreuten ung

Wer nennt den Hamen dieses Dorfes?

eineg gepobenen SBoplfeing. Sind) unfere Sßüffe geigten leine

beunrupigenbe ©rftpeinung. Saliner patte 132 ©cpläge in
ber Stinute, ber Kapitän 92, id) 88.

326 vie kllkdê îocne

Italiens wölbt, da strudeln unter uns Katarakte, da

schäumt die weite See, weiße Berge zerfließen vor uns,
andere stehen vor uns auf und umfangen uns plötzlich. So

Jungfrau steigt herab von ihrem Thron und lautlos, aber

gespannt sehen wir zu, was die nächsten Minuten bringen.
Hinter den Berner Hochalpen recken sich die Walliser auf die

Zehen, es sind nicht Gipfel der Erde, denen wir gegenüber-
stehen, sondern das langgestreckte Jnselgebirge eines Ozeans.

Jetzt zählen wir 4800 Meter, einen Augenblick später 4810

— Montblanchöhe. Es hat nur den Wert, den wir uns
selber einbilden, höher als der höchste Gipfel des Erdteils zu
stehen; allein es freut uns doch, daß die „Urania" immer

noch steigt, langsam zwar und immer langsamer, bis bei

4960 Meter die Zeiger der Aneroide stille stellen. Ganz geben

wir uns dem platonischen Vergnügen hin, unter allen Schwei-

zern das eidgenössische Banner, das lustig über uns weht,

am höchsten getragen zu haben und in diesem Augenblick

vielleicht die erhabensten der Sterblichen zu sein.

„Kapitän, noch eine Hand voll Sand hinaus, dann

erreichen wir 5000 Meter," sagte Falkner; aber Spelterini
wollte von den anderthalb Sack Ballast, die wir noch besaßen,

kein Körnchen mehr opfern, und da der Kapitän im Ballon
der oberste Herr ist, so hieß es sich fügen. So drangen wir
nicht weiter in ihn, sondern freuten uns des erreichten Zieles,
das wir nur durch das Zusammenwirken dreier günstiger
Umstände erlangt hatten, nämlich durch die verhältnismäßig

à' -i-
' -à'!'-''-. ^

' '

- - - -

Wsldiiu bei !Zern, nus 800 M. ü. M.

blau-grün sind die Ränder, so kühl ist die Luft, als wäre die

„Urania" in eine Gletscherspalte gefallen, sie schließen sich und
eine Halle ist um uns, die durchleuchtet ist von dem Azur
der blauen Grotte von Capri. Wir sind in grauem Nebel;
wir lassen den Ballon steigen, da dämmert von oben das

Licht und die ersten Sonnenstrahlen, die durch einen Riß
leuchten, werfen den Schatten der „Urania" riesengroß auf
eine Wolkenwand. Wir grüßen das Ballongespenst, wir recken

unsere Hände, da langen auch aus dem Schattenkorb Riesen-

arme hervor, doch dauert das Bild nur eine halbe Minute,
die „Urania" steigt wieder in blaue Luft. Seltsam, die Erde

ist doch nicht ganz verschwunden, sondern wie eine blasse

Wasserzeichnung schweben die Umrisse der irdischen Land-
schaften, scheinbar emporgehoben, in dem Wolkenlande, und
wie wir diese sonderbare Erscheinung zu ergründen suchen,

entdecken wir ein neues Schauspiel eigentümlicher Art. Tief
unter den Nebelflächen und tiefer als die Bilder der Erde
wandelt ein zweiter Ballon, der mit dem unsrigen durch eine

Schnur verbunden scheint, dem herabhängenden Band, das

ich bereits erwähnt habe. In keinem Augenblick ist das Spiel
der Wolken dasselbe wie im vorhergehenden und mit ihm
ändern sich die Spiegelungen. Jetzt schwebt der Schatten des

Ballons, der wie ein auf- und niederhüpfender Kahn in den

weißen Wellen gleitet, auf einer Wolkenbnrg, mitten in einem

breiten, konzentrischen Jrisgürtel, dem Heiligenschein der Luft-
schiffer! Für uns Passagiere ist es die erste Aureole, die wir
tragen, vielleicht auch für den Kapitän, und da Heilige ein

Anrecht auf den Himmel haben, so beschließen wir, der dunkel-

blauen Kuppel entgegen zu steigen, die uns nicht mehr so

fern scheint wie auf der Erde.

Die Wolken bleiben tief unter uns, wir heben uns rasch

empvr und wie wir die Aneroide beraten, da zeigen sie schon

4100 Meter; bald 4200. Der Alpenkranz wird klein, die

kleine Belastung des Ballons mit Personen, durch den frischen

Firnis, der jede Entweichung des Gases durch die Poren der

Seidenhülle verhinderte und durch die Sonne, die mit ihren
Strahlen die „Urania" zur höchsten Kraftleistung spannte.
Sie brannte stechend auf uns herein, und obgleich das Ther-
mometer nur 7—8 o <2. zeigte, röteten sich unsere Wangen
vor ihrem Licht und der Trockenheit der Luft schmerzhaft wie

bei einem langen Marsch über sonnenbeschienenen Firn oder

Schnee. Wir achteten uns dessen kaum, sondern erfreuten uns

Wer nennt den Nsnien dieses Dortes?

eines gehobenen Wohlseins. Auch unsere Pulse zeigten keine

beunruhigende Erscheinung. Falkner hatte 132 Schläge in
der Minute, der Kapitän 92, ich 88.
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äRepr als eine ©tunbe »eilten mir in bem Suftraum
über 4000 StReter, über uuS baS btaufcpmarge firmament,
um unS bie Seere unb unter unS ben ©itbertetter ber SSotfeu

unb ba unb bort buret) einen Nip fieptbar ein träum» unb

tidjtbertorneS ©tüd ©rbe, meiftenS Stetten beS SpunerfeeS
unb feiner Ufer. SRit Ueberrafcpung tafen mir am anbern

Sag, bap unfer Sation, atS er pöper atS bie Jungfrau ftanb,
bon gntertafen aus beobachtet morben ift, benn mir paben
bie ©tobt in ber ©patte ber Serge niept gefepert, bietteiept
roeit mir im Sid)te manbelten, maprenb ber Seobacpter im
Stbenbfcpatten mar. 2lucp fuepteu unfere Slide faum mehr
bie ©tätten ber SRenfcpen, benn in biefen Legionen, mo man

nur fpridjt, maS unumgängtiep notmenbig ift, pat bie ©eete

Strbeit für fiep fetbft genug. SRitbe @d)auer ber ©migfeit
fepmetten buret) baS ©emüt, eine ©timmung überfommt unS,

für metepe bie europäifepen ©prägen feinen StuSbrud haben,

metdje aber bie SIraber lîief nennen. ©S ift SBeipe, in ber

jeber ©cpmerg unb jebe Suft ftitte ift unb fetbft ber ©ebanfe

an einen ptö^tietjert Stbfturg nichts ©cpredpafteS pat- Un»

merftiip töfen fid) bie ftarfen Sanbe, bie unS mit ber ©rbe

berfnüpfen, alt ipre ©üter erfepeinen uns unfagtid) arm gegen
baS Söonnegefüpt ruptger §eiterfeit, baS bie ©eete im Uni»

üerfunt erfapt unb bie Saute jener ©toden, bie unS in ber

Siefe baS fperg in Suft unb Seib bemegen, bie Hoffnung,
bie Siebe unb bie greunbfepaft, fie ïtingen aus ben bertorenen

©rünben faum mepr bernepmtiep an unfer Dpr, mir bermiffen

fie niept, mir paben jenen $uftanb erreicht, ber naep ber Stnficpt

maneper ißpitofoppen beraubter ober unberaupter ßrned alter

SebenSpanbtungen ift: bieabfotute©cpmergtofigfeit beSSafeinS!

Sie geiftige Stuftöfung, bie grengentofe ©tide, in ber bie

Negungen beS £ergenS einfehtummern, fie finb es, bie einen

unfagtid) bämonifepen Steig in ben SBanbet burd) bie Rimmels»
btäue legen, in bie Sïeife burcp ben Naum, mo fetbft Sßotfen

unb titanenhafte Serge gu nieptig finb, um bas Stuge gu

feffetn. Socp meip ber Kapitän, bap er feine fßaffagiere niept

gu tang in biefen ©efitbert opne fpeimmep unb opne Srauer

barf meiten taffen unb gur rechten 3^it füprt er fie mieber

Ueber fremde Gräber und £eid)enfteine

Schiocif id) allein im Jlbendfcheine.
hab id) die Schläfer drunten geftört?
haben fie mein fragend Wort gehört?

mir ift, als könnt' id) in füpem Grauen

Durd) Schollen und Särge hinunter fepauen,

mitten hinein in die ftille Stadt,
Wo alles Reifen ein 6nde hat.

Wie oieles £eid, mie uiele Crauer

Innerhalb jener engen mauer!
hinter der eifernen Gittertür,
Wie manche Gebete, Gelübd' und Scpiüür'l

ber fd)roüten ©rbe gu, mo immerpin bie £>eimat ber ©taub»

geborenen ift.
@S mar patb ad)t Upr, unb raenn aud) bie Sonne nod)

in munberbarer Sicptfütte über bie SBotfen flutete, fo mar
boep für unS ber Stngenbtid beS StbftiegS geïommen. Nodj
einmat ftraptt unS bie Jungfrau über roattenben Sßotfen

entgegen, noep einmat grüpen mir fie, ber mir Nad)barn
gemefen finb, pergtiep unb marm; Ucptburcpteucptete Nebet

fpieten um unS, ba nimmt bie ©rbe gormen an, ein mitber

Serg mäcpft neben unS empor, aus feinen Sannenmätbern

pebt fiep eine lange, pope getSmanb, ein Heiner ©aftpof
fepimmert im Stbenbrot über berfetben unb in meniger atS

einer Siertetftunbe Oom Slugenbtid beS gatteS an, fept uns
ber Kapitän, trop beS peftig mepenben SBinbeS, fanft auf eine

SBiefe am gup biefeS SergeS, ber ben ïouriften moptbefannten
gatfenftup bei £pun. Nocp maren bie überrafepten Seute beS

napen ®orfeS SDiepbacp niept pergugeeitt, atS fiep bie „Urania"
bom SBinb entteert auf bie Seite legte. §rt ben Dpren fpürten
mir naep bem rafepen Stbftieg einen S)rud, mie menu eine

grope Kanone neben unS abgefeuert morben märe, unb atS

bie fid) fammetnben Neugierigen, bie unS einen rupigen, freunb»
tiepen ©tnpfang bereiteten, mit attertei gragen an unS manbten,
ba entbedten mir, bafj mir breibiertet taub maren, bod) fepon

in fünf SRinuten patten mir unfer ©epor mieber botlftänbig
erlangt, greubig grüpten mir unfere greunbe unb Sieben

braupen in ber meiten SBett auf gtügetn beS ïetegrapps unb

metbeten ipnen unfere poepbegünftigte bierftünbige;gaprt, bie

naep ber Serficperuug beS Kapitäns an ©cpönpeit unb SRan»

nigfattigbeit ber ©rfepeinungen burd) feine unter ben brei»

punbertfiebenunbfed)Sgigen, bie er borper auSgefüprt pat,

übertroffen morben ift.

2ÏÏS mir am anbern £ag mieber im fepönen Sern maren,
ba famen bon alten Seiten tiebenSroürbige ©rmiberungen ber

©djirmfarten, bie mir in bie Sörfer niebergefepidt patten unb

atS ber Stbenb einbrach, ba teucpteten auh bie Serge perrtid)

auf, in beren Stngeficpt mir gemanbett maren.

:

üd), der menfehlichen £iebe ift nirgends fo oiele,
JUs hier am letzten Wanderziele;
Ihre Rofen und Dornen ftreuet fie mild
Ueber das tränenreid)e Gefild.

Pur nicht ohne £iebe allein uerderben,
Pur nicht in der fremde fiechen und fterben,
Von IPietlingshand gehegt und gepflegt,
IPit offenen Jugen in den Sarg gelegt.

Und follt' id) fie lebend luiederfehen
Die heimat, fo möcbt id) drin fterben gehen

Und ruhen bei meinem IPütterlein,
Pur nicht in der fremde, nur nid)t allein.

S. Dingelftedt.
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Huf einem Kirchhof in her fremhe.
« 3um Rller=Seelentag.
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Mehr als eine Stunde weilten wir in dem Luftraum
über 4000 Meter, über uns das blauschwarze Firmament,
um uns die Leere und unter uns den Silberteller der Wolken
und da und dort durch einen Riß sichtbar ein träum- und

lichtverlornes Stück Erde, meistens Stellen des Thunersees
und seiner Ufer. Mit Ueberraschnng lasen wir am andern

Tag, daß unser Ballon, als er höher als die Jungfrau stand,

von Jnterlaken aus beobachtet worden ist, denn wir haben
die Stadt in der Spalte der Berge nicht gesehen, vielleicht
weil wir im Lichte wandelten, während der Beobachter im
Abendschatten war. Auch suchten unsere Blicke kaum mehr
die Stätten der Menschen, denn in diesen Regionen, wo man

nur spricht, was unumgänglich notwendig ist, hat die Seele

Arbeit für sich selbst genug. Milde Schauer der Ewigkeit
schwellen durch das Gemüt, eine Stimmung überkommt uns,
für welche die europäischen Sprachen keinen Ausdruck haben,

welche aber die Araber Kies nennen. Es ist Weihe, in der

jeder Schmerz und jede Lust stille ist und selbst der Gedanke

an einen plötzlichen Absturz nichts Schreckhaftes hat. Un-
merklich lösen sich die starken Bande, die uns mit der Erde

verknüpfen, all ihre Güter erscheinen uns unsäglich arm gegen
das Wonnegefühl ruhiger Heiterkeit, das die Seele im Uni-
versum erfaßt und die Laute jener Glocken, die uns in der

Tiefe das Herz in Lust und Leid bewegen, die Hoffnung,
die Liebe und die Freundschaft, sie klingen aus den verlorenen

Gründen kaum mehr vernehmlich an unser Ohr, wir vermissen

sie nicht, wir haben jenen Zustand erreicht, der nach der Ansicht

mancher Philosophen bewußter oder unbewußter Zweck aller

Lebenshandlungen ist: die absolute Schmerzlosigkeit des Daseins

Die geistige Auflösung, die grenzenlose Stille, in der die

Regungen des Herzens einschlummern, sie sind es, die einen

unsäglich dämonischen Reiz in den Wandel durch die Himmels-
bläue legen, in die Reise durch den Raum, wo selbst Wolken

und titanenhafte Berge zu nichtig sind, um das Auge zu

fesseln. Doch weiß der Kapitän, daß er seine Passagiere nicht

zu lang in diesen Gefilden ohne Heimweh und ohne Trauer
darf weilen lassen und zur rechten Zeit führt er sie wieder

Ueber fremde 6räber unll Leichensteine

Schweif' ich allein im ffbenllfcheine.
stab ich die Schläfer cirunlen gestört?

haben sie mein fragend Wort gehört?

Mir ist, als könnt' ich in süßem Srauen

Durch Schollen und Särge hinunter schauen,

Mitten hinein in clle stille Stallt,
Wo alles steifen ein Grille hat.

Wie vieles Leill, wie vieie Urauer

Innerhalb jener engen Mauer!
hinter ller eisernen 6ittertür,
Wie manche 6evete, 6eiübll' unll Schwur'!

der schwülen Erde zu, wo immerhin die Heimat der Staub-
geborenen ist.

Es war halb acht Uhr, und wenn auch die Sonne noch

in wunderbarer Lichtfülle über die Wolken flutete, so war
doch für uns der Augenblick des Abstiegs gekommen. Noch

einmal strahlt uns die Jungfrau über wallenden Wolken

entgegen, noch einmal grüßen wir sie, der wir Nachbarn
gewesen sind, herzlich und warm; lichtdurchleuchtete Nebel

spielen um uns, da nimmt die Erde Formen an, ein wilder
Berg wächst neben uns empor, aus seinen Tannenwäldern
hebt sich eine lange, hohe Felswand, ein kleiner Gasthof
schimmert im Abendrot über derselben und in weniger als
einer Viertelstunde vom Augenblick des Falles an, setzt uns
der Kapitän, trotz des heftig wehenden Windes, sanft auf eine

Wiese am Fuß dieses Berges, der den Touristen wohlbekannten
Falkenfluh bei Thun. Noch waren die überraschten Leute des

nahen Dorfes Dießbach nicht herzugeeilt, als sich die „Urania"
vom Wind entleert auf die Seite legte. In den Ohren spürten
wir nach dem raschen Abstieg einen Druck, wie wenn eine

große Kanone neben uns abgefeuert worden wäre, und als
die sich sammelnden Neugierigen, die uns einen ruhigen, freund-
lichen Empfang bereiteten, mit allerlei Fragen an uns wandten,
da entdeckten wir, daß wir dreiviertel taub waren, doch schon

in fünf Minuten hatten wir unser Gehör wieder vollständig
erlangt. Freudig grüßten wir unsere Freunde und Lieben

draußen in der weiten Welt auf Flügeln des Telegraphs und

meldeten ihnen unsere hochbegünstigte vierstündige Fahrt, die

nach der Versicherung des Kapitäns an Schönheit und Man-
nigfaltigkeit der Erscheinungen durch keine unter den drei-

huudertsiebenundsechszigen, die er vorher ausgeführt hat,

übertroffen worden ist.

Als wir am andern Tag wieder im schönen Bern waren,
da kamen von allen Seiten liebenswürdige Erwiderungen der

Schirmkarten, die wir in die Dörfer niedergeschickt hatten und

als der Abend einbrach, da leuchteten auch die Berge herrlich

auf, in deren Angesicht wir gewandelt waren.

ffch, ller menschlichen Liebe ist nirgends so vieie,
ffis hier am ieMen Wanlleràie;
Ihre stofen unll Dornen streuet sie mild
Ueber llas tränenreiche 6efi!ll.

Dur nicht ohne Liebe allein versterben,
Dur nicht in ller Fremde siechen unll sterben,

Von IDietllngshanll gehegt unll gepflegt,
Mit offenen ffugen in llen Sarg gelegt.

Unll sollt' ich sie iebenll wiedersehen
Die Heimat, so möcht ich llrin sterben gehen

Unll ruhen bei meinem IDütteriein,
Dur nicht in ller Fremde, nur nicht allein.

z. vmgeistecit.
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stuf einem Kirchhof in der fremde.
h Zum stller-5eelentsg.
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